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ca. Naßabbau

ca. Trockenabbau

Sohle  ca. 339,46 m ü. NN
Wsp ca. 343,40 m ü.NN

Urgelände im Schnittbereich ca. 346,24 bis ca. 346,69 m ü. NN
durchschn. 346,46 m ü. NN
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ca.1.0

Randwall 1,0 bis 2,0 m hoch aus Abraum oder Humus;
Ansaat mit Kleegras oder Zwischenfrucht wie Phacelia
während der Abbauphase, Breite variabel
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Sohle  ca. 339,46 m ü. NN
Wsp ca. 343,30 m ü.NN ca. Naßabbau

ca. Trockenabbau

Randwall 1,0 bis 2,0 m hoch v.a. aus Abraum (bzw.
Humuszwischenlager)  Ansaat mit Kleegras oder Zwischenfrucht
wie Phacelia während der Abbauphase;
Höhen und Breiten variabel möglich auch in Abhängigkeit von
Zwischenlagermengen an Abraum
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ca. Naßabbau

ca. Trockenabbau

Sohle  ca. 339,46 m ü. NN
Wsp ca. 343,40 m ü.NN

Urgelände im Schnittbereich ca. 346,32 bis ca. 346,92 m ü. NN
durchschn. 346,46 m ü. NN
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Randwall ca. 1,0 bis 2,0 m hoch aus zwischengelagertem
Abraum (oder Humus);  Ansaat mit Kleegras oder Zwischenfrucht
wie Phacelia während der Abbauphase, Breite variabel
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Randwall ca.1,0 bis 2,0 m hoch aus zwischengelagertem Abraum
(oder in Teilabschnitten auch Humus); Ansaat mit Kleegras oder
Zwischenfrucht wie Phacelia während der Abbauphase;
Höhe und Breite variabel
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anschließende
bisher.
landwirtschaftl.
Nutzfläche

Hinweis: Randwall ganz im Südwesten zum Schallschutz
mit Höhe von 4,0 m ausbilden auf ca. 35 m; vgl. schalltechn.
Untersuchung; die Wallmitte ist dort mittig zu legen im 10 m
Abstandsstreifen

Abstandszone hier leicht schräg geschnitten

Zeichenerklärung

Abbaugrenze
mit Unterkante Abbau

Kennzeichnung Schnitte m. BlickrichtungB B´

Wall zum Schallschutz gegenüber Wohnhaus "Im Moos 3"
entsprechend Angabe im schalltechn. Gutachten im
Südosten auf 35 m Länge mit einer Höhe von 4 m

Abbauböschung

ca. Wasserfläche durch Abbau

ca. Abbauböschung oberhalb der Wasserfläche
(m. anst. Material ohne Ansaaten o.ä.)

Zufahrtsbereich während des Abbaus mit Kies/
offenen Boden

Bestandsgebäude lt. dig. Flurkarte

Flurstücksgrenzen und Flurnr.
lt. dig. Flurkarte

Umgrenzung Antragsfläche
39.046 m²

ca. Gehölzbestand außerhalb nachrichtlich

Randbereich mit Ansaat einer "Zwischenbegrünung" wie
z.B. Kleegras bzw. Phacelia während der Abbauphase,
um ein Aufkommen v. Neophyten, Disteln oder
Gehölzaufwuchs zu verhindern bzw. gering zu halten

Hinweis auf Bohrpunkt am Nachbargrundstück im
Zuge des dort. Kiesabbaus (zur Erkundung d.
Untergrundverhältnisse bis unter gepl. Abbausohle)

B2

Randwall in übrigen Bereichen ca. 1,0 bis 2,0 m hoch
während Abbauphase (als Puffer und Zwischenlager)

ca. Bestandshöhen lt. Bayernatlas Geländeprofil346,20
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Gemeinde Mamming

Grundriss M  1 : 1000

Gemarkung   Mamming

Antrag auf Kiesabbau
der Fa. SÜMÜ Transport GmbH
auf  Flurnr. 2694 Gemarkung Mamming
Gemeinde Mamming

Firma SÜMÜ Transport GmbH
Landshuter Str. 96,
94437 Mamming-Rosenau

Antragsteller:

Bauort: Flur-Nr. 2694
Gemarkung und Gemeinde Mamming,
Landkreis Dingolfing-Landau

Abbauplan
Grundriss und Schnitte

Datum: 17.04.2026

Schnitte  M  1 : 500

Grundstücke/Nachbarflächen:

Flurnr. 2695

Flurnr.  2693, 2697

Jeweils Gemarkung Mamming:
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